
Abstract 
Die Wissensökonomie stellt neuartige Anforderungen an Standorte von Un-
ternehmen, Gesucht werden die Nähe zu Wissensproduzenten, zu wettbe-
werbsstarken Firmen und eine hohe lebensqualität. Internationale Dienstleis-
tungsunternehmen wählen optimale marktorientierte Standorte und Wetz-
werke, Was als Standortstrategie und Investitionsentscheidung eines einzel-
nen wissensorientierten Unternehmens daherkommt, ist in der Summe Aus-
löser und Treiber der räumlichen Dynamik in der Schweiz: die <Raument-
wicklung im Verborgenen>, 
International wie national spannen die Standorte der wissensintensiven Dienst-
leistungsfirmen einen Bezugsraum auf, in dem Unternehmen mit gut ausge-
bildeten Spezialisten Informationen, Ideen und Wissen austauschen. Diese 
funktionalen Räume sind die Metropolregionen, sie umfassen Grossstädte 
und mehrere Agglomerationen, Heute ist die Schweiz zunehmend durch zwei 
grosse Metropolregionen gekennzeichnet, die Nordschweiz und der Are Le-
manique, in denen sich die Wertschöpfungskraft konzentriert. Diese Metro-
polregionen als zentrale Kompetenzzehtren der wissensintensiven Dienstleis-
tungsfirmen bilden das Scharnier zwischen internationalen Wirtschaftsver-
flechtungen einerseits und regionaler Wertschöpfung innerhalb der Schweiz 
andererseits. 
Die Realität der <verborgenen> Entwicklung der Metropolregionen in der 
kleinteiligen Schweiz wird nur sehr zurückhaltend wahrgenommen. Die An-
erkennung urbaner Räume kennt in unserem Lande ur eine kurze Wirkungs-
geschichte, Die Bewusstseinsbildung für äs Phänomen urbaner Verflechtun-
gen auf grossem Massstab steht lelerorts noch am Anfang, Das Buch liefert 
einen analytisch fundierten ieitrag zur Wahrnehmung dieser Realitäten in 
der Schweiz, wirft einen Seitenblick aufs europäische Ausland und diskutiert 
politische Handlungsansätze, 
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